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Stets empfangsbereit
Immer am Handy: Ellen Ueberschär ist zum zweiten Mal Kirchentagsmanagerin
„Mensch, wo bist du?“, das geistliche Motto des 32. Deutschen Evangelischen Kirchentages ist auch die ganz persönliche Losung von Generalsekretärin Ellen Ueberschär, die zum zweiten Mal als Cheforganisatorin des Kirchentages fungiert.  „Mensch, wo bist du?“, fragt sich die 42-Jährige, wenn die Wogen wieder einmal über ihr zusammenschlagen. „Auf dem Kirchentag in Bremen, in aller Ruhe und Gelassenheit“, antwortet sich Ueberschär dann selbst und atmet tief durch.  

Die promovierte Theologin ist in Ost-Berlin aufgewachsen und wollte in der DDR eigentlich Ärztin werden. Doch der Staat verweigerte ihr das Studium. „Obwohl ich in der FDJ war“, wie Ueberschär bemerkt. Sie absolvierte deshalb zunächst eine Lehre zur Fachkraft  für Datenverarbeitung, bevor sie 1988 ihr Theologie-Studium begann. Wissenschaftlich beschäftigte sich Ueberschär vor allem mit der Evangelischen Jugendarbeit in den zwei deutschen Staaten. Seit 2003 ist sie Mitglied der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland. 

Köln war 2007 für Ueberschär als Generalsekretärin die Premiere. Wer sie in Bremen beobachtet, erlebt den leibhaftigen Widerspruch zum Klischee des Kirchentagsmenschen mit Schlabberlook und Birkenstock-Sandalen. Modisch gekleidet, sportiv und dynamisch bewegt sich die 42-Jährige übers Messegelände, das Handy immer in der Hand. Stets empfangs- und abrufbereit, um Absprachen zu treffen, kleine Katastrophen zu verhindern oder hochrangige Gäste zu begrüßen.   

„Der Kirchentag ist weder ein verlängertes Wellness-Wochenende noch ein Parteitag“, sagt Ueberschär. Es gehe vielmehr darum, dass ein aufgeklärter und selbstbewusster Glaube sich seiner Quellen vergewissere und sich auf die gerechte Gestaltung der Gesellschaft im lokalen Umfeld und im Weltmaßstab ausrichte. „Was aus christlicher Überzeugung zu den akuten Problemen zu sagen ist, das muss auf dem Kirchentag zu hören sein.“

Mitten in der globalen Wirtschaftskrise erwartet Ueberschär denn auch christliche Orientierung vom Bremer Kirchentag und nicht nur Managerschelte. Viele in der Kirche meinen, die Ökonomie sei ein böses Imperium, das uns beherrscht“, sagt die Generalsekretärin. Das aber sei genauso einseitig wie die neoliberale These vom Markt, der alles richte. Einer ihrer persönlichen Höhepunkte im Programm mit rund 2.500 Veranstaltungen ist deshalb auch der gemeinsame Auftritt von Altkanzler Helmut Schmidt und Weltbank-Präsident Robert Zoellick, die über das Thema „Verantwortung in der globalen Krise“ sprechen werden. 
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